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Wie verändert sich unsere Lebens - und Arbeitswelt? 



Wohnwelt als Experiment
ÑŸǃŸƣċƚШìŸƻĲŰШ9Ŕƣǃ



Lebensmodelle verändern sich:
ÅArbeit gehört zum Wohnen
ÅAlleinsein wird zum Massenphänomen
ÅÜberalterung sprengt die Versorgung
>   Leistbarkeit verändert die Standards



Lebensmodelle nutzergerecht ausrichten

Arbeiten    Altern

AlleinlebenDemografische Überalterung

 ĲƨĲШEƖƽĲƖĤƚĤŔŸŊƖċǯĲŰ

Vorsorge-Defizite (staatlich und privat)

Megatrend Gesundheit

Geringeres Wachstum Gesellschaftliche Spreizung



Bis 2040 soll der Anteil an 
Einpersonenhaushalten  in 
Deutschland von 41,6 % auf 
über 45 % steigen.

Einpersonenhaushalte machten 
2024 im Osten Deutschlands 
(ohne Berlin!) nur 17,9 % aus, 
gelten aber als der einzig 
wachsende  Haushaltstyp 
in Ostdeutschland.

Prognose 2040

Umweltbundesamt 2024



ìŸőŰĲŰШƓċƚƚƣШŰŔĦőƣШůĲőƖШǍƨƖШxĲĤĲŰƚƖĲċũŔƣęƣ
ӛШcċƨƚőċũƣĲШƽĲƖĬĲŰШťũĲŔŰĲƖЯШƻŔĲũŉęũƣŔŊĲƖЯШŔŰƚƣċĤŔũĲƖ
ӛШťũċƚƚŔƚĦőĲШuĲƖŰŉċůŔũŔĲШƻĲƖũŔĲƖƣШ?ŸůŔŰċŰǍ

 ĲƨĲƖШ7ĲĬċƖŉШċŰШ
Å ÚĤĲƖŊęŰŊĲŰШ
Å cǃĤƖŔĬĲŰШШ
Å ũċŰŊŉƖŔƚƣŔŊШǰĲǂŔĤũĲŰШxƁƚƨŰŊĲŰ

7ċƨũŔĦőĲШ ŰƣƽŸƖƣĲŰа
Å üŔĲũŊƖƨƓƓĲŰрìŸőŰƨŰŊĲŰШ
Å 9ũƨƚƣĲƖрìŸőŰĲŰ
Å ǰĲǂŔĤũĲШ]ƖƨŰĬƖŔƚƚĲ

Gedrucktes 8m2 Studio zum Übernachten in Amsterdam von DUS Architects

Neue Lebensmodelle 
sprengen alte Wohnlogiken



Gängige Größen für 
Micro Apartments:

5,87 m3 in Tokio

ca. 28 m2 USA Westküste

37-46 m2 USA Ostküste

ca. 30 m2 Schweiz

15-35 m2 Deutschland.

Micro -Living

Zoku: Mulit-Use Mini-Apartments aus der Hotelbranche

Immer mehr Raum 
für weniger Bewohner

Verfügbare Wohnfläche/Kopf 
stieg in Deutschland 
von 22,3 m2  im Jahr 1965 
auf 48,4 m2  im Jahr 2023 an. 
PMRE-Monitor und Umweltbundesamt (11/2024

јΟΜӖШĬĲƚШEŔŰťŸůůĲŰƚШƚŸũũШ
ŉƬƖШ~ŔĲƣĲШŊĲǍċőũƣШƽĲƖĬĲŰЮљШ

Die 30%-Forderung, um Mietpreise 
an Einkommen anzupassen, stammt 
aus den 1970er Jahren. Damals lag 
die Wohnfläche/Person bei 26 m 2!

Maximal -Raum



ÑŔŰǃрcŸƨƚŔŰŊрEǂƓĲƖŔůĲŰƣШјuċƚŔƣċљШůŔƣШΟΞЯΤШůЕШ
ìŸőŰǰęĦőĲШƻŸŰШsĲǭШìŔũƚŸŰШыÖŰŔШÑĲǂċƚьа

Å ~ŸĬƨũĲШƚƣċƓĲũĤċƖШѼШƻĲƖƚĲƣǍĤċƖШťŸŰǍŔƓŔĲƖƣ
Å éŸƖŉĲƖƣŔŊƨŰŊШŔŰШ[ċĤƖŔťЯШEŰĬůŸŰƣċŊĲШƻŸƖШ§Ɩƣ
Å ]ĲƓũċŰƣĲШ7ċƨǍĲŔƣаШΟШìŸĦőĲŰШƓƖŸШEŔŰőĲŔƣ
Å fŰƣĲŊƖŔĲƖƣĲШxƬŉƣƨŰŊШůŔƣШìęƖůĲƖƬĦťŊĲƽŔŰŰƨŰŊ
Å ÉůċƖƣШ~ĲƣĲƖŔŰŊШŉƬƖШÉƣƖŸůШѼШìċƚƚĲƖ
Å EŔŰƚċƣǍШċƨŉШƨŰŊĲŰƨƣǍƣĲŰШ[ũęĦőĲŰЯШ?ęĦőĲƖŰЯШ
cŔŰƣĲƖőƁŉĲŰЯШǍƨƖШƨƖĤċŰĲŰШ ċĦőƻĲƖĬŔĦőƣƨŰŊ

јEƚШŊĲőƣШĬċƖƨůЯШdie Fähigkeiten und das Wissen 
in die Fabrik zu übertragen . So ließen sich mehr 
Einheiten schneller und kostengünstiger bauen, т 
doch was uns fehlt, sind die Produktionsmittel гљШ

Sinclair Black, Architekt und Stadtplaner FAIA.

Micro -Living

Kasita  Microappartment Testversuch, Austin



Modulfertigung in der Fabrik 
als neuer Standard:
Å40-Fuß High-Cube 

mit 2,69 m Innenhöhe (statt 2,39 m).

Åskalierbar, 
Åschneller, 
Ågünstiger.

ÅWeiterentwicklung vorhandener 
uŸůƓĲƣĲŰǍĲŰШŔůШїÂũċƣƣĲŰĤċƨћ

ÅNeue Möglichkeiten im Holzbau

Baumgarten Holzbau/Rhön für Architekturbüro MEUR, Dennis Reum.

Modular -Living



Steigende Baukosten + Mieten: Wohnen wird soziale Frage der Mitte

Bedarf: bezahlbarer Wohnraum trotz Kostenexplosion

Bauliche Antworten:
Å Absenkung der Baustandards (Gebäudetyp E, Hamburg-Standard, ...)
Å serielle / modulare Bauweisen
Å kleinere, effizientere Grundrisse
Å Low-Tech statt High-Tech (Schweiz)

xĲŔƚƣĤċƖťĲŔƣШƻĲƖęŰĬĲƖƣШ7ċƨƚƣċŰĬċƖĬƚ

bezahlbarbauen.hamburg; Adobe Stock/ nmann77 



Arbeit passiert ortsunabhängig, fragmentiert, remote.

Die Wohnung wird wieder ein produktiver Ort.
Das Homeoffice hat sich stabil etabliert 
(je nach Studie ~25т30 %)

Neuer Bedarf:
ӛШÅęƨůĲШůƬƚƚĲŰШůĲőƖШťƁŰŰĲŰ
ӛШƓƖŔƻċƣШҼШƓƖŸĬƨťƣŔƻШҼШƚŸǍŔċũ

Bauliche Antworten:
Å Co-Working + Wohnen (Bsp. Boardinghouses)
Å Gründerzeit-Grundrisse (Abstufungen ins Private)
Å hybride Grundrisse (Einbauten zur flexiblen Nutzung)

Wohnen & Arbeiten als Hybrid

The New Yorker, Titelillustration: Max Guther, 2020



Gleitwände Orliving.com

Leben und Arbeiten 
als kombinierte Wohnform

ÅHome-Office als neuer Standard

Å In Erweiterung als Wohnbüro

Å Abtrennbar als Arbeitsraum

ÅVerkehrsfläche mit Nutzung, z.B. 

Å Einbaumöbel oder Aufstellfläche

Hybrid: Mehr Flexibilität 
auf weniger Raum



?ŔĲШcċƨƚìŔƖƣƚĦőċŉƣШШШШŔůШìŔĲŰĲƖШ ŸƖĬĤċőŰƻŔĲƖƣĲũ
Gemeinwohlorientiertes Gebäude zum Arbeiten und Wohnen:
 

Å1 Haus für 200 Menschen 
Åpartizipativ entwickelt, realisiert und gelebt 
Åals Genossenschaft organisiert 
Åca. 7000m² Nutzfläche / 50 % Wohnen 50 % Arbeiten 
Å leistbar/gefördert

Mitglieder der Genossenschaft nutzen in der HausWirtschaft 
primär Arbeitsflächen (Büro/Werkstatt/Schreibtisch) und initiieren:
Å Unterschiedliche Wohnformen , flexible Coworking-Flächen und Räume in 

kleinteiliger Nutzungsmischung  für Kultur, Gesundheit, Bildung, 
Dienstleistungen, Handwerk und Gastronomie. 

Å Vielfältige kulturelle Veranstaltungen beleben die Erdgeschosszonen . 
Å Synergien und interdisziplinäre Projekte zur Belebung des neuen Viertels.

https:// diehauswirtschaft.at

Die HausWirtschaft
Pionierhaus für genossenschaftliche  Kleingewerbeentwicklung .



In Deutschland standen 11/2025 
rund 11 Mio. m2 Bürofläche leer. 
Bundesstiftung Stadt- und Raumforschung, 26.11.2025

Leerstandsquote 2024: 5,6 % 
(+ 1,6 Mio. m² zum Vorjahr). ZIA-Gutachten 3/2025

Für das Redevelopment  geeignet 
wären technisch und funktional: 
Å 20 % (der Büro- & Verwaltungsgebäude) 

mit mittlerem baulichen Aufwand

Å 30 % mit einfachem/geringem Aufwand
Arbeitsgemeinschaft zeitgemäßes Bauen e. V. 

In Frankfurt/Main entsteht jede 3. Wohnung 
mittlerweile auf ehemaligen Büroflächen.
Seit 2005 erleichtert eine städt. Fachabteilung die Um-
nutzung, um Abschreibungsleerstand einzudämmen. 

Wohnungen aus leeren Büros

xŔƻŔŰŊШ9ŔƖĦũĲШŔŰШĲőĲůċũŔŊĲƖШÑőǃƚƚĲŰрüĲŰƣƖċũĲЮШ
7ƬƖŸǰęĦőĲŰШůŔƣШĦċЮШΝЮΜΜΜШ7 ÂШĲƖŊċĤĲŰШΟΠΜШ~ŔĲƣƽŸőŰƨŰŊĲŰШƻŸŰШΣΜШĤŔƚШΝΟΜШůΞЮ



Ungedämmte Zusatzflächen 
ohne energetische Auflagen.

?ƬƚŔŰŊШƨŰĬШ[ uÑаШ ĲƽШ ƖĦőŔƣĲĦƣƨƖĲШÉĦőŸŸũШÉŔĲŊĲŰЮ

Auflagen 
vermeiden



Typologie Eckgebäude
1.Preis: Hupe Flatau Partner (HH)

Flexibilität mitplanen

Ideenwettbewerb der Behörde f. Stadtentwicklung u. Wohnen 
zu innovativen Grundrissen im geförderten Wohnungsbau.





Zusatzoption: Co -Living



±Φ [LΦ h.9b πw9Φ ¦b¢9bΥ 5hYYм Y¦[¢¦w½9b¢w¦aΣ )wI¦{Τ {5¦Yh[5LbD .¸ CwL¢½ I!aa9w [!w{9bΣ qw9{¢!5/h[[9D9 .¸ о·b Yht9bI!D9bΣ w!.h.!bY ²9{¢9[LWY9.¸ a9/!bhh

Neuer Bürotrend: Vielfalt an Austausch und Begegnung



cċũũĲŰƽŸőŰĲŰ
?ŔĲШuƨĤċƣƨƖШĬĲƖШŰĲƨĲŰШìŸőŰŊĲůĲŔŰƚĦőċŉƣƚƖęƨůĲШ
ęőŰĲũƣШĬĲŰШuŸũũċĤŸƖċƣŔŸŰƚǰęĦőĲŰШŔŰШ7ƬƖŸŊĲĤęƨĬĲŰ

Zollhaus Zürich_Genossenschaftswohnen Kalkbreite



Habitat Grenzbach

Privates Wohnen mit sozialer Infrastruktur 

Beispiele:
Å Mehrgenerationenhäuser 
Å Genossenschaftsmodelle
Å Cluster für ältere Menschen

Cluster-Modelle eignen sich explizit für
ältere Menschen und kleine Haushalte

Umsetzbarkeit:
Å Vorgaben zur sozialen Förderung bestimmen

die Ausbau- und Mieterkriterien. 
Å Aber: Die Mietergemeinschaft muss dann

selbst entscheiden können, wer mit einzieht.

Lösung: Cluster -Wohnen



Individualisiertes Wohnen im Zwiespalt. 

Einerseits nahm die Anzahl der 
Einfamilienhäuser (EFH) in 
Deutschland seit dem Jahr 2001 
jährlich zu (2023 16,3 Mio. EFH). 
Schwäbisch Hall (02.07.2025), Scholle (23.06.2025)

Dies bringt neue Formen gemeinschaftlichen Wohnens hervor. 
Die Gemeinschaft erhält einen Wert über die reine Wohnfläche hinaus.
people+people, Trockland Management GmbH; Space Alliance, CC PMRE.

ƨŉШĬĲƖШċŰĬĲƖĲŰШÉĲŔƣĲШ
ŊƖĲŔŉƣШĬŔĲШŰĲƨĲШ
éŸũťƚťƖċŰťőĲŔƣШ
EŔŰƚċůťĲŔƣШƨůШƚŔĦőЮ
cĲƖƣǍШыΞΜΞΝьбШÑċŊĲƚƚĦőċƨШыΞΠЮΝΞЮΞΜΞΞьЮШ



Clemens Kirsch Architektur 
Geförderter Wohnungsbau für Alleinerziehende, Wien

éŔċШüŔĲũŊƖƨƓƓĲŰċĬƖĲƚƚŔĲƖƨŰŊШ
ǍƨƖШ ċĦőĤċƖƚĦőċŉƣƚũƁƚƨŰŊ
Bsp.: Wohnungen für 
Alleinerziehende

18,6 % von den Familienhaushalten in 
Ostdeutschland sind Alleinerziehende.

Die Scheidungsrate liegt bei 35,7%. 


